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• Was Spechte brauchen

• Spechte und Forstwirtschaft

• Zielkonflikte?

• Unfallstatistik





weiches Totholz
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•GeKleinstrukturen



           Trommelplätze  





Methode:
Widerstandsmessung

Genese von Schwarzspechthöhlen 



(p < 0,001. Chi2

n = 30 n = 30

Ergebnisse:
H1: Schwarzspechte selektieren kernfaule Buchen

Zahner et al. (2012): Forest Ecology and Mangagement



Über Gesamtlänge höherer oder gleicher Fäuleanteil als in Nebenbohrung

n = 30 n = 60

Ergebnisse:
H1: Schwarzspechte wählen idealen Weg in den Stamm

Genese von Schwarzspechthöhlen 



Ergebnisse:
H1: Schwarzspechte wählen idealen Weg in den Stamm

Genese von Schwarzspechthöhlen 

Rehsteiner, U.



Initialhöhlen

Genese von Schwarzspechthöhlen  
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Kanold, A.  et al. (2008): Orni. Anzeiger

Schwellenwert: Höhlendichte und Höhlenbrüter



Nachnutzer von Schwarzspechthöhlen 



Yann Sochaczewski

Schlüsselarten für  Nahrungsressourcen
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Holzernte Baumalterung

Forstwirtschaft Waldnaturschutz
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Lösungsansätze
 Waldökologie und Forstwirtschaft

Winter et al. (2003): Forst und Holz



Lösungsansätze
 Waldökologie und Forstwirtschaft
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1. Biotop- u. Totholzkonzepte (z.B. Rothenbucher)

• starke Bäume als negative Kardinalpunkte

• ~ 4-7 Bäume/ha Kosten sparend/ günstig (Winter et al. 2003)

2. Umtriebszeiten im Lbh halten

3. Zertifizierungen/ Vertragsnaturschutz im NW



Totholz und Arbeitssicherheit
Bayern und Hessen

Totäste bei Fällung

liegendes Totholz

51,7
27,7

20,6 stehendes Totholz

4,8%

1% d. Unfälle mit stehendem Totholz

n= 1091

0,3 % d. Unfälle
 mit starkem stehenden Totholz

  Ziel: Alt- und TotholzLapp, B. (2010)



Fazit
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Spechte sind Indikatorarten

• für Menge und Qualität von Totholz

• Lage von Fäulen, Baumdimensionen

Spechte brauchen Schlüsselstrukturen (alte Bäume)

Starkholzzucht im Kurzumtrieb:

• Problematisch für Spechte
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Unfälle im Staatswald Bayern 2006-09

94,6%

5,4%

restliche Unfälle

Unfälle mit Totholz

n=654 Lapp 2010

Totholz und Arbeitssicherheit

  Ziel: Alt- und Totholz



Bohrtiefe in 3 cm Sektionen
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n = 8
  n = 22

Ergebnisse:
H1: Schwarzspechte überwinden Splint mit Pilzen

Hartes Splintholz/ weicher Kern
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Indikatorenset 1:
Repräsentative Waldvogelarten als Indikatoren

Von 11 Wald-Indikator-Vogelarten 
sind  > ein Drittel Spechte (4 Arten)
(Vogelschutzwarten/ DDA)



 

Spechte als Wald-Indikatoren

Biodiversitätsstrategie Wald 

N. Wimmer N. Wimmer

EU:  Natura 2000 
EBCC: Forest bird Index
D:     Nachhaltigkeitsindik.
LIKI: Kernindikator
Förderschwerpunkt 24

EU:    Natura 2000 
EBCC: Forest bird Index
D:        Nachhaltigkeitsindikator

EBCC:  Forest bird Index
D:    Nachhaltigkeitsindik.

M. VaresvuoM. Varesvuo



            Geistige Fähigkeiten
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Was Spechte brauchen
• Kleinstrukturen, Große Oberfläche

• Dicke, alte Bäume (Vitalität)

• Faul- u. Totholzstrukturen

Spechte und Forstwirtschaft



Geo 8/2010

       Ziel: natürliche Waldgesellschaft  Lohr a. Main  26.03.11Bedeutung von Laubwäldern


